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„Den Islam anders 
sehen lernen“     

Wir leben zunehmend in einer 
multikulturellen und multire-
ligiösen Gesellschaft, in der 
sich Angst vor Überfremdung 
und Islamisierung breit macht. 
Wie sollten wir Menschen an-
derer Kulturen und Religionen 
im Sinne Jesu begegnen?
Inwieweit vermag Nächsten-

liebe Überfremdungsangst zu überwinden? Auf wel-
che Weise  vermögen wir die Herzen zu gewinnen 
ohne die religiösen Gefühle der Andersgläubigen 
zu verletzen?
Andreas Hornung entfaltet eine neue Sichtweise 
auf einzelne Bibel- und Koran-Stellen. Seine her-
ausfordernden Gedanken wollen von Ängsten und 
Ressentiments befreien und eine neue Offenheit 
und Liebesfähigkeit ermöglichen.
  
Termin:  Freitag, 7. April 2017, 
 19.00 bis 21.30 Uhr

Referent:  Andreas Hornung, selbständiger 
Gartengestalter, Lebensberater und 
therapeutischer Seelsorger, Lektor, 
Mitglied des Trägerkreises der 
Gemeinde-Uni

Zielgruppe:  Christen, die mit Flüchtlingen bzw. 
Muslimen in Kontakt stehen, und 
Menschen, die Vorbehalte gegen die 
Flüchtlingspolitik unserer Regierung, 
sowie Überfremdungsängste hegen.

Mindestteil-
nehmerzahl: 12

Unterwegs zu Menschen
Schulungsseminar für 
Besuchsdienst

Wenn wir zu Menschen unter-
wegs sind und sie besuchen, 
dann tun wir das, was Jesus 
getan hat. Wir gehen dann er-
füllt nach Hause, wenn wir ein 
gutes Gespräch hatten. 
Doch wie gelingen gute Ge-
spräche? Wie kann man das 
lernen? In diesem Seminar 

werden Grundlagen der Kommunikation behandelt 
und eingeübt; dazu werden spezielle Zielgruppen 
wie Jubilare, Alte oder Kranke in den Blick genom-
men. 
   
Termin:  Mo. 6.3. / Di. 14.3. / Do. 30.3.2017 

jeweils 19.00 bis 21.00 Uhr, 
 in 09306 Erlau, Rochlitzer Straße 42 

Referent:  Roland Kutsche, Pfarrer für Gemein-
deentwicklung und Mission im KB 
Marienberg/Glauchau-Rochlitz

Zielgruppe:  Mitarbeitende im Besuchsdienst, 
und alle, die an guten Gesprächen 
(gelingender Kommunikation) inter-
essiert sind

Mindestteil-
nehmerzahl: 8
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„Allein die Schrift“!?  
Was die hebräische 
Bibel uns heute noch sagt ...

Die Reformatoren waren zu-
tiefst davon überzeugt, dass 
Gott zu jeder Generation 
durch den Kanon der bibli-
schen Schriften spricht. Dabei 
haben sie wie die Kirchen-
väter die Bibel nicht auf das 
Neue Testament beschränkt. 
Die Schriften der hebräischen 

Bibel sind und bleiben fester Bestandteil der Heili-
gen Schrift;  und sie sind mit hoher Wertschätzung 
zu lesen und auszulegen. Wir wollen uns an drei 
Abenden auf eine Entdeckungsreise begeben, wo 
wir gemeinsam biblische Schätze finden wollen. 
27.03.17:   Die Tora – Gottes gute Weisung für 

das gesamte Leben
03.04.17:   Die Propheten – Gottes Wort für die 

Gegenwart und Zukunft
25.04.17:   Die Weisheit Israels – Daseinskompe-

tenz und Herzens-Bildung für das gan-
ze Leben

Termin:  27.03.17 / 03.04.17 / 25.04.17
 jeweils 19.00 bis 21.00 Uhr, 
 im Gemeindezentrum in Burgstädt, 

Kantor-Meister-Str. 2B

Referent:  Roland Kutsche, Pfarrer für Gemein-
deentwicklung und Mission im KB 
Marienberg/Glauchau-Rochlitz

Zielgruppe:  Alle, die die Bibel verstehen und in 
ihr nach Orientierung suchen wollen

Mindestteil-
nehmerzahl: 10

242 Verantwortung in 
bewegten Zeiten. 

Gibt es so etwas wie christliche Politik?

Frank Heinrich weiß wovon 
er spricht: 12 Jahre lang hat 
er mit seiner Frau die Heilsar-
mee in Chemnitz geleitet. Be-
reits in dieser Zeit engagierte 
er sich gesellschaftspolitisch 
und ist 2007 der CDU bei-
getreten. Auch für ihn selbst 
überraschend zog er 2009 in 

den Deutschen Bundestag ein. 
Frank Heinrich wird in einem Impulsvortrag sehr 
persönlich von seinen Erfahrungen berichten. An-
schließend lädt er zur Diskussion über die Möglich-
keiten und Grenzen einer an christlichen Werten 
orientierten Politik ein. 

Termin:  Dienstag, 2. Mai 2017,  
 19.00 bis 21.00 Uhr 

Referent:  Frank Heinrich MdB
 Abgeordneter des Wahlkreises 

Chemnitz
 Pfarrer

Zielgruppe:  Alle gesellschaftlich und politisch 
Interessierte

Mindestteil-
nehmerzahl:  20
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Bibel im Hauskreis: 
Wie wird das biblische 

Wort unter uns lebendig?    

In vielen Hauskreisen spielt 
das gemeinsame Bibellesen 
eine ganz  wichtige Rolle. Wie 
kommt es zu einem lebendi-
gen Austausch über die bib-
lischen Texte? Wie wird aus 
dem biblischen Text Gottes 
lebendiges Wort? 
Anlässlich des Reformations-

jubiläums wird es  in diesem Seminar grundsätzli-
che Überlegungen zum Verstehen der Bibel, aber 
auch viele praktische Anregungen geben. 

Termin:  Dienstag, 30. Mai 2017, 
 19.00 bis 21.00 Uhr

Referent:  Roland Kutsche, Pfarrer für Gemein-
deentwicklung und Mission im KB 
Marienberg/Glauchau-Rochlitz

Zielgruppe:  Hauskreise und alle, die am Verste-
hen der Bibel interessiert sind

Mindestteil-
nehmerzahl: 12

Kurzgespräche 
führen  

Das Kurzgespräch will kurz 
und bündig auf die Anfrage 
einer ratsuchenden Person 
eingehen und deren Selbstor-
ganisation so aktivieren, dass 
ihr ein eigenständiges Han-
deln möglich wird. Es geht 
darum, die sich ergebende 
Gesprächssituation kommu-

nikativ zu nutzen, um kurz, bündig und zielstrebig 
auf den entscheidenden Punkt zuzugehen.
  

Termin:  Samstag,  20. Mai 2017, 
 9.30 bis 17.00 Uhr 

Referent:  Reinhard Grohmann
 Familienbildungsreferent
 CVJM Familienarbeit,
 Mitteldeutschland

Zielgruppe:  Mitarbeitende in Gemeinden, 
 Schulen, Kitas, Seelsorge

Mindestteil-
nehmerzahl: 15

Teilnehmer-
beitrag:  30 €
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Theologisieren 
mit Kindern       

Ein gewichtiges Anliegen der 
Reformatoren war es, mit den 
Theologen auch die sog. ‘Lai-
en‘ in das Nachdenken über 
den Glauben mit einzubezie-
hen, um so dem je eigenen 
Glauben Gestalt zu geben. 
Wie das schon mit Kindern 
gelingen kann, zeigen Erfah-

rungen mit und Vorschläge zum Theologisieren mit 
Kindern. Sie machen sich ihre eigenen Gedanken 
über Gott und die Welt, was für das eigene Le-
ben und Zusammenleben mit anderen wichtig ist, 
zerbrechen sich ihre Köpfe über die sog. „Großen 
Fragen“. Anhand von Beispielen, Vorschlägen und 
auch praktischen Übungen ohne Zwang und Leis-
tungsdruck wird anschaulich, wie das Theologisie-
ren mit Kindern in Gang kommen und wie es alle 
Beteiligten bereichern kann. 

Termin:  Samstag, 17.06. 2017, 
 9.30 bis 16.00 Uhr, in Waldenburg, 

im Gemeindehaus der Lutherkirch-
gemeinde, Bahnhofstraße 3

Referent:  Frieder Harz, Evangelischer Pfarrer, 
Prof. i.R. für Religionspädagogik, 

 bis 2009 an der Evangelischen Fach-
hochschule Nürnberg

Zielgruppe:  Kindergottesdienstmitarbeitende, 
 Erzieherinnen, Gemeindepädagogen,
 Eltern

Mindestteil-
nehmerzahl: 15

Gemeinsam geistlich 
leiten – Ein Seminar für 
Teams 

In Kirche und Gesellschaft 
wird es immer wichtiger: die 
gemeinsame Arbeit und Lei-
tung im Team. Es ist effektiver 
und fruchtbarer gemeinsam 
Dinge anzugehen als allein 
als Einzelkämpfer zu agieren. 
Dabei sind diese Gedanken 
urbiblisch: Apostel, Evangelis-

ten, Lehrer, Propheten und Hirten arbeiteten in der 
frühen Kirche eng zusammen, um die Christen zu-
zurüsten zu ihrem Dienst (vgl. Epheser 4).  
Das Seminar soll einführen in die Grundlagen von 
Teamarbeit: Teambildung und -entwicklung, Team-
leitung und Kommunikation, Teamphasen und Kon-
flikte, gemeinsame Ziele  u.a.m. 

Termin:  Samstag 10. Juni 2017, 
 9.30 bis 16.00 Uhr

Referent:  Roland Kutsche, Pfarrer für Ge-
meindeentwicklung und Mission im 
KB Marienberg/Glauchau-Rochlitz

Zielgruppe:  Alle, die in Gemeinde, kirchlichen 
Einrichtungen, Diakonie oder an-
derswo in Teams arbeiten: z.B. Kir-
chenvorstände; Teams der Kinder-
arbeit, Erzieherteams...

Mindestteil-
nehmerzahl: 12
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Hinweis auf interessante 
Gemeindeabende in Burgstädt: 
11. Mai 2017, 19:30 bis 21:30 Uhr: 
„Kirche mit Herz und Hand – Wie Gemeinden ihr 
diakonisches Potential entfalten können“ mit Pfr. 
Ulrich Laepple (Berlin)
Gottes Reich soll in Wort und Tat lebendig werden 
– und zwar dort, wo wir gerade stehen. Wie können 
Gemeinden ihr diakonisches Potential entfalten und 
gleichermaßen missionarisch und diakonisch präsent 
sein?                  
Pfr. Ulrich Laepple (Berlin), langjähriger Referent für 
Diakonische Gemeindeentwicklung bei der AMD, wird 
uns mit auf einen spannenden Weg nehmen.

21. Juni 2017, 19:30 bis 21:30 Uhr: 
„Alles außer Mikado“ mit Jürgen Mette (Marburg)
Vor sieben Jahren ist Jürgen Mette, einst Vorsitzender 
der Stiftung Marburger Medien, an Parkinson erkrankt. 
Doch er ist weiter als ermutigender Referent im Lande 
unterwegs und hat seine Erlebnisse in dem Bestseller 
„Alles außer Mikado“ verarbeitet. Im Rahmen des Ge-
meindeabends wird er offen über seine Erfahrungen 
und sein tägliches Vertrauen in Gott berichten.

22. Juni 2017, 19:30 bis 21:30 Uhr: 
„Reformation des Herzens“ 
mit Jürgen Mette (Marburg)
Die Reformation – ständig erwähnt und äußerst be-
deutsam, doch häufig irgendwie abstrakt. Um was 
ging es Luther damals? Und hat das etwas mit uns 
heute zu tun – mit unserem Alltag, unserem Glauben, 
unserem Herzen? Jürgen Mette, mit Christina Brude-
reck Autor des gleichnamigen Buches, hebt mit uns 
reformatorische Schätze für eine Erneuerung des 
Herzens.

Ort:  jeweils im Gemeindezentrum in Burgstädt, 
Kantor-Meister-Str. 2B

Wochenendseminar 
über den Islam 

• Den Islam anders betrachten 
– Wie viel Islamismus steckt 
im Koran?

• Das Kreuz mit dem Kreuz 
– Warum Muslime es ableh-
nen und doch brauchen

•   Jesus im Koran – Der ge-
meinsame Prophet, der uns 
trennt

•  Muslimische Asylsuchende verstehen – Zwischen 
Blauäugigkeit und Schwarzmalerei

•  Andere Länder, andere Sitten – Der Unterschied 
als Chance

• Die christliche Botschaft im Koran – Erlösung, aber 
wie?

Termin:  Fr. bis So. 8.-10.09.2017
 im Veranstaltungsgewächshaus
 bei Andreas Hornung, 
 Remser Weg 8, „BIO-Laden“
 08371 Glauchau (OT Jerisau)

Referent:  Sylvain Romain, Islamwissenschaft-
ler, St. Peter am Hart (Österreich)

 Er ist seit über 30 Jahren in musli-
mischen Ländern unterwegs und gilt 
weltweit als Experte des christlich-
islamischen Dialogs.

Zielgruppe:  Alle die sich der geistlichen Heraus-
forderung des Islams und der musli-
mischen Menschen stellen wollen

Mindestteil-
nehmerzahl: 20

Teilnehmer- 25 € (inkl. Kaffee + Kuchen + 
beitrag: Getränke am Sa.)
 Mittagessen wird kostengünstig 

angeboten

Vorschau! Bitte jetzt schon anmelden!



So sind wir zu finden

Impressum

Anmeldung Wenn Sie an einem Seminar teilnehmen 
möchten, erbitten wir eine Anmeldung bis 8 
Tage vorher über unsere Internetseite (s.u.), 
per Mail an anmeldung@gemeinde-uni.de 
oder im Büro der Jugendarbeit unter Tel. 037 
204 / 58 95 22.

Kosten Folgende Teilnehmergebühren erbitten wir zu 
Deckung der Unkosten:

 pro Abend 5,- € (inkl. Getränk & Arbeitsmaterialen)
 pro Tag 15,- (inkl. Verpfl. & Arbeitsmaterialien)

Ort  Wenn nichts anderes angegeben ist, finden die 
Seminare im Bauerngut Rödlitz statt. (Anfahrt 
siehe oben)

Jugend- und Begegnungszentrum „Bauerngut Rödlitz“
Bernhard-Reinhold-Weg 3 · 09350 Lichtenstein / Sa. OT Rödlitz
(Achtung! Eigene Zufahrt ca. 30 m nach Straßenschild)

Hinweise


